Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2032 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Auftreten des Tabakschimmelpilzes „Blau- 
schimmel" (peronospora tabacina) in Tabak- 
anbaugebieten 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. a) Was veranlaßte das Bundesministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten, den überaus gefährlichen 
und nicht unter Kontrolle zu haltenden Tabakschimmel- 
pilz „Blausd'iimmel" (peronospora tabacina) im Haupt- 
anbaugebiet der Bundesrepublik für Tabak experimentell 
züdKen zu lassen? 

b) War dem Bundesernährungsministerium die Gefährlich- 
keit und die rasante Ausbreitungsgefahr des Blau- 
schimmelpilzes, durch dessen jetziges Auftreten dem 
Tabakbau in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz 
bislang Millionenverluste entstanden sind, bekannt? 

c) Ist es richtig, daß der Direktor der Bundesanstalt für 
Tabakforschung in Fordiheim das BML auf die Ge- 
fährlichkeit der Versudie in diesem Tabakanbaugebiet 
aufmerksam gemacht hat und daß trotz dieser War- 
nungen die Versuche von Professor Dr. Koßwig im 
Auftrag des BML in Fordiheim ausgeführt und trotz 
weiterer Warnungen erst Mitte März 1960 eingestellt 
wurden? 

d) Ist es riditig, daß sowolil der Direktor der Bundes- 
anstalt für Tabakforschung als audi Professor Dr. Koßwig 
die verantwortlichen Beamten des BML vor Aufnahme 
der Versuche auf die Gefahren derartiger Versuche 
hingewiesen haben? 

2. Teilt die Bundesregierung die in verschiedenen Verlaut- 
barungen des Bundesernährungsministeriums vertretene 
Auffassung, daß es „erwiesen" sei, daß die Bundesanstalt 
für Tabakforschung in Forchheim als Infektionsquelle nicht 
in Frage komme, obgleich nach sorgfältiger Prüfung aller 
Umstände die Bundesanstalt mit großer Wahrscheinlich- 
keit als Infektionsquelle für den badisch-pfälzisdien Tabak- 
bau in Frage kommt? 

3. Ist die Bundesregierung gegebenenfalls bereit, ihre Ant- 
wort zu 2. zu begründen und die Beweisraomente bei der 
Beantwortung dieser Anfrage darzulegen? 
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4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der vom BML mit 
der peronospora-tabacina-Forsdiung beauftragte Professor 
Dr. Koßwig 128 aus der Bundesanstalt entnommene, mit 
Blauschimmel befallene Tabakpflanzen bis Mitte Mai 1960 
auf dem Balkon seiner in Karlsruhe gelegenen Privat- 
wohnung weitergezüchtet hat? 

5. Wann und auf wessen Veranlassung wurden diese Pflanzen 
vernichtet? 

6. Wann wurden nach Abbrudi der peronospora-tabacina- 
Versuche die Gewächshäuser der Bundesanstalt desinfiziert? 
Wurden sie so gründlich desinfiziert, daß der Blausdiimmel- 
pilz vernichtet wurde oder trat später — trotz Desinfek- 
tion — die peronospora tabacina erneut auf, und zu 
welchen Zeitpunkten? 

7. Wann und wo ist der erste Freilandbefall von Blau- 
schimmel im Raum Karlsruhe (15 km Umkreis) offiziell 
festgestellt worden? 

8. Wann und wo ist außerhalb des Raumes Karlsruhe im 
badisch-pfälzischen Tabakanbaugebiet der erste Freiland- 
befali in diesem Jahr offiziell festgestelit worden? 

9. Ist die Bundesregierung bereit, falls festgestellt wird, daß 
die Infektion der Tabakpflanzunge n in den genannten 
befallenen Gebieten von der Bundesanstalt in Forchheim 

— unter Umständen durch Fahrlässigkeit — verursacht 
worden ist, den geschädigten Tabakpflanzern eine an- 
gemessene Entschädigung zu gewähren? 

10. Ist die Bundesregierung bereit, falls der Nachweis nicht 
zu erbringen ist, den durdi den Blauschimmelpilz ge- 
schädigten Pflanzern eine finanzielle Hilfe zu gewähren? 


Bonn, den 10. August 1960 
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